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DerRechnungsabschlussderStadtWienfür dasJahr1931.
DieVerhandlungenüber denstädtischen Rechnungsabschlussfür

dasJahr 1931wurdenheuteimWienerStadtsenatundimstädtischenFinanz¬
ausschussabgeschlossen .

ZurBeratungkamenin der heutigenSitzungdieVerwaltungsgrup¬
penfürWohlfahrtswesenundsozialeVerwaltung,fürErnährungs-undWirt¬
schaftsangelegenheiten ,für allgemeineVerwaltungsangelegenheitenundfür
diestädtischenUnternehmungen .DieReferateüberdieeinzelnenVerwaltungs-¬
gruppenerstattetendieamtsführendenStadträteProfessorDr .Tandler,
Linder ,HonayundVizebürgermeisterEmmerling.NacheinerkurzenDebatte,
andersichdieStadträteFrauenfeld,KunschakundDr .AlmaMotzkounddieGemeinderäteDr . HankeundDr .2 .örnlaib beteiligten ,wurdederRechnungsab¬
schlussder BundeshauptstadtWienfür dasJahr 1931genehmigt .NachVer¬
abschiedungdesRechnungsabschlussesnahmenderWienerStadtsenatundder
städtischeFinanzausschussdenBerichtdesRechnungshofesüberdieGebarung
der GemeindeWien im Jahre 1931 zurKenntnis .

- - ¬
UeberreichungdesEhrenringesder StadtWienan ClemensKrauss.

Heute mittags überreichte Bürgermeister Seitz imSitzungssaal
desWienerStadtsenatesdemDirektorderWienerStaatsoperProfessorCle¬
mensKraussden Ehrenringder Stadt Wien ,den der WienerGemeinderatdem
Künstlerverliehenhat .ZuderfeierlichenUeberreichungdesEhrenringes
hattensichVizebürgermeisterEmmerling,dieamtsführendenStadträteBrei¬
tner ,Honay,Richter ,SpeiserundProfessorDr .Tandler ,PräsidentGlöckel,
viele prominenteKünstlerWiens ,insbesondereMusikerundSänger ,Vertreter
der künstlerischenOrganisationen ,GenaralindentantSchneiderhanundandere

eingefunden .
In seiner Anspracheführte BürgermeisterSeitz aus : „ Wirhaben

unszurUeberreichungdesEhrenringesderStadtWienanClemensKrauss
zusammengefunden.Nurwenigenwird diese Ehrungzuteil . Wirwollendurch
sie unseremDankdafür Ausdruckgeben ,dass Direktor KraussseineKraft
denWienerFestwochen,vorallemdemmusikalischenWettbewerbgewidmethat ,
dendieStadtWienimvorigenSommerveranstaltethatundauchfernerhinzu
veranstalten gedenkt .DasKomiteefür diesen Wettbewerb ,an dessenSpitze
ersteht ,hatwahrlichkeineleichteAufgabe.DieIdeeist gewisssehrschön,
mankönntefast sagenpoetisch ,aberdie Arbeit ,die dasKomiteezuleisten
hat ,ist nicht leicht .Ninhtsist schwieriger ,als Menschenzuwerten ,ins¬
besondereauf demGebieteder Kunst . Aberdie Mitgliederdes Komiteesund
vorallemProfessorKrausskönnengewisssein : DerWettbewerbwirdjunge
Talenteanregenundauchder Stadt Wiennützen .Eineunsererwichtigsten
Aufgabenist es ,in der Zeit der Weltwirtschaftskrise ,in der sichkeine
Stadt mehrals Zentrumeiner grossen ,weltumspannendenIndustrie ,alsZentrum
des Welthandels bezeichnen kann ,in der dank der unglückseligen Ideeder
AuarkiederWirtschafteigentlichjedeStadtnurmehreinbegrenztesWir¬
kungsgebiethat ,die StadtWienwenigstensals ein Zentrumin einemande-¬
ren Sinn ,als ein Weltzentrum der Wissenschaft und der Kunstaufrecht¬
zuerhalten . Beialler gebotenen Bescheidenheit wäre es für Wienzuwenig ,
nurZentrumeineskleinenStaateszusein ,ZentrumOesterreichs .Wirhaben
ein reiches Erbe zu verwalten .Wien ist eine Stadt der Musikalität ,eine Mu¬
sikstadt ,eine Stadt gewaltigen künstlerischen Schaffens .VonGeneration
zuGenerationwirdeinegrosseTraditionerhalten;hoffentlichgelingtes
auchuns ,sieweiterzuführenüberdietraurigeZeitderEbbein derWirt-¬591
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schafthinüberin einebessereZukunft. "
Bürgermeister Seitz feierte dann den Künstler ClemensKrauss

undwürdigtedessen Tätigkeit undVerdiensteals Direktor derWiener
Staatsoper .„ EinKinddieser Stadt, "sagteder BürgermeisteramSchlusse
seiner Ansprache, "in ihr herangebildet ,ist ClemensKraussindie
Heimatzurückgekehrt,umsichderStadtundihrerMusikzuwidmen,Möge
er denEhrenringals Symbolder Verbundenheitmit seinerVaterstadt
tragen . "( GrosserBeifall ) .

In bewegtenWortendankteDirektorProfessorClemensKrauss
für die Anerkennungseiner Verdiensteundfür die ehrendeAuszeichnung .
WennderBürgermeisteraufdieSchwierigkeitenseinerStellungverwie-¬
sen habe ,führte Direktor Kraussaus ,so müsseer gestehen ,dasssie
nicht gering seien .AberwennKünstler miteinanderarbeiten ,dannüber¬
winden sie jedes Hindernis .So werde es ihm gestützt auf dasVertrauen
der Künstlerimmergelingen ,grosse ,der Stadt Wienwürdigekünstlerische
Leistungenzu vollbringen ." Ichbetrachtemichals einenWienerMusikan¬
ten undwill es auchbleiben ,unbeeinflusstvonallenRichtungenundallen
Strömungender Zeit .Ich habeWiennichts zu geben ,wasich nichtvon
ihm erhalten hätte . "( Lebhafter Beifall ) .

NamensdesWienerFestausschussesrichtetedannKommerzialratDankesworte
Peniczek/an ClemensKrauss für dessen Tätigkeit als Vorsitzenderdes
Komiteesdes Wettbewerbesfür GesangundViolineundbat ihn ,auchin
der Zukunft sich demWerkzur Verfügung zustellen .
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